
mit Stadtteilen Aftersteg, Brandenberg, Fahl, Geschwend, Herrenschwand, Muggenbrunn, Präg, Schlechtnau, Todtnauberg
Amtsblatt der Stadt Todtnau

Nr. 21 Freitag, den 23. Mai 2025 75. Jahrgang

In den Bergwerksbetrieben hatten sich 
im Laufe der Zeit einige Missstände ein-
geschlichen. In den Betrieben herrschte 
Unordnung, und es entstanden durch 
Unredlichkeiten gewaltige Schulden. 
Aus diesem Grund wurden im Jahr 1438 
neue ordenunge und gesetzte herausge-
geben.  Hieraus entsteht die Todtnauer 
Bergordnung, die als eine der ältesten in 
deutscher Sprache geschriebenen Berg-
ordnungen gilt.
In dieser Bergordnung waren eine ganze 
Reihe von Vorschriften für die Bergleute 
festgehalten, darunter:

• Sie durften keinen stein zu dem ertze 
stossen. Damit ist gemeint, dass Ver-
unreinigungen des Erzes, um auf diese 
Weise mehr Gewicht auf die Waage zu 
bringen, verboten waren.
• Sie mussten alle sambstage alles ir ertz 
usser dem berge schicken und verkouffen.

• Zur Verhütung von Feuer mussten die 
koler sweren kein kol zue füren und den 
fronern ze bringene.
• Nur in Gegenwart eines Weibel (ein 
Beamter) durfte das Erz zum Kauf an-
geboten werden.
• Das den Bergwerksteilhabern gehören-
de Werkzeug durfte weder entfernt noch 
verschmiedet werden.
• Um Betrug zu verhindern war es ver-
boten, ercz in den winckeln noch hinder 
der glut verkouffen.

• Wenn ein Froner seine Bergwerksan-
teile aufgeben wollte, der sol die teile des 
ersten den viertleuten und dem bergschri-
ber veil bieten. Die Viertleute waren von 
den Kapitalgebern und Anteilseignern 
bestellte Aufsichtspersonen. Ein sol-
ches Vorkaufsrecht war auch in anderen 
Bergordnungen festgehalten.

Diese Bergordnung wurde gesiegelt vom 
Abt Nikolaus von St. Blasien für sich und 
die Todtnauer Froner, vom Freiburger 
Bürgermeister Snewlin für sich und die 
Froner aus Freiburg, vom Vogt von Lau-
fenburg für sich und die Froner aus Ba-
sel sowie von mehreren Todtnauer und 
Freiburger Bürgern.

Todtnau feiert 1.000 Jahre 
Aus der Todtnauer Bergordnung von 1438

Stadt Todtnau
Digitale Wärmeleit-
planung / Energie-
leitplanung 
Der Gemeinderat hat in seiner öffent-
lichen Sitzung am 16. April 2025 den 
kommunalen Wärmeplan mit integrier-
ter Energieleitplanung beschlossen. Die 
entsprechenden Fachgutachten sind auf 
der Homepage der Stadt Todtnau ein-
sehbar. 

Todtnau, den 23. Mai 2025
Oliver W. Fiedel, Bürgermeister

Die Mitglieder des Ortschaftsrates wer-
den hiermit zu öffentlicher Sitzung am 
Montag, den 26. Mai 2025, Beginn 
20.00 Uhr, in das Rathaus Aftersteg, Sit-
zungszimmer, eingeladen!

Tagesordnung:
1. Fragen und Anregungen der Bevölke-
rung
2. Vorstellung Planung Jubiläumsfeier 
100 Jahre Dahlauer Narrenclique e. V. 

3. Gestaltung und Pflege Fläche Hüsli-
garten
4. Ausgabenplanung Ortspauschale 
5. Bericht aus dem Gemeinderat
6. Verschiedenes

Todtnau, den 23. Mai 2025
Gerhard Rasch, Ortvorsteher

Aftersteg
Öffentliche Sitzung des Ortschaftsrates

Öffentliche
Bekanntmachung

Rathausplatz

Vorverkaufsstellen: im Rathaus und bei der 
Hochschwarzwald-Tourist-Information Todtnau

Vorverkauf hat begonnen!
14.+15. Juni 2025

Mittelaltermarkt!
Vorverkaufspreis 7,00 €, Tageskasse 10,00 €
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Diensthabende Apotheken: 
• www.aponet.de
• aus dem deutschen Fest-
netz unter Telefon
0800 0022833 
• per Mobiltelefon 22833

Apotheken-Bereitschaft

Polizei/Notruf:					     110
Feuerwehr und Rettungsdienst: 			   112
Krankenwagen u. Bergrettung: 			   19222

Notrufnummern

Giftnotruf Freiburg: 				    0761/19240	
Polizeiposten Oberes Wiesental: 			   07673/88900

Zufluchtsort für misshandelte Frauen und ihre Kinder,
Tag und Nacht erreichbar unter: 			   07621/49325
DRK Hausnotruf + Nachbarschaftshilfe:		  07621/151541

EOW Störung (außerh. Dienstzeit) Gas: 		  0800/2 767 767
EOW Störung (außerh. Dienstzeit) Wasser:		  07671/9 99 96-66
EOW Störung (außerh. Dienstzeit) Strom:		  07623/92 18 18

Flüchtlingssozialarbeit und
Integrationsmanagment
Team Oberes Wiesental
Carolina Bruck-Santos 	 Tel.: 07673/ 340 80 94
			   oder 0160/95188955
E-Mail: carolina.bruck-santos@caritas-loerrach.de
Wiesenstraße 26, 79677 Schönau i. Schw.
Öffnungszeiten: Mo.: 9.00 bis 12.00 Uhr 
Mi. 14.00 bis 16.00 Uhr oder nach Vereinbarung
„DOTAmobil“ der Tafel Schopfheim
jeden Dienstag in Todtnau
Parkplatz Netto-Markt – 11.30 – 12.50 Uhr
für Einzelpersonen, Paare und Familen mit
niedrigem Einkommen, nur mit Einkaufsberechti-
gung (kann am „DOTAmobil“ beantragt werden)

Zahnärzte

Tierärzte
Praxis Dr. Dörflinger
Oberdorfstr. 3
Schopfheim–Eichen
Telefon 07622/64020
Tier-Notruf Landkreis Lörrach: Tel. 07621/3528

Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst
In dringenden Notfällen 
Tel. 01801 / 116 116 (0,039 €/min)
!neue Nummer!

Weitere Informationen unter https://www.kzvbw.de/
patienten/zahnarzt-notdienst/ dort erfahren Sie, 
welche Praxen in Ihrer Nähe Notdienst haben.

Beratung

Telefon-Seelsorge (kostenlos)								                    0800/1110111 
Allgemeiner sozialer Dienst des Landkreises Lörrach (Schopfheim)				                07621/410-5256
Drogenberatung des bwlv. Außenstelle Zell i.W., 
Schopfheimer Str. 55, donnerstags von 14.00 – 19.00 Uhr (14-tägig)			       	             07621/1623490

Kinderschutzbund Schopfheim, Mo.– Fr., 9.00 – 12.00 Uhr (und nach Vereinbarung) 	            	             07622/63929
+ Ausbildung und Vermittlung von Tagesmüttern/-vätern und Babysittern und Beratung von Eltern
Kinder- und Jugendtelefon „Nummer gegen Kummer“, Mo.– Sa., 14.00 – 20.00 Uhr (anonym/kostenlos)     116 111
Psychologische Beratungsstelle (Außenstelle Schopfheim) für Eltern, Kinder und Jugendliche 	             07621/410-5353
Mo., Di., Do. + Fr. 9.00 –12.30 Uhr u. Do. 13.30 Uhr – 17.30 Uhr  				               
Psychologische Beratungsstelle für Ehe-, Familien- und Lebensfragen in Lörrach und Schopfheim              07621/3087
E-Mail: beratung@efl-loerrach.de

ÄRZTLICHE BEREITSCHAFTSDIENSTE

Ärzte Rufnummer Ärztlicher Bereitschaftsdienst 116117
(allgemein, kinder-, augen- und HNO-ärztlicher Bereit-
schaftsdienst, wenn Hausarzt nicht erreichbar, insbe-
sondere Wochenende, Feiertage und in der Nacht)
  
Bereitschaftspraxis Kreiskrankenhaus Lörrach
Spitalstr. 25
Montag – Freitag, jeweils von 19.00 – 22.00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertag, 9.00 – 20.00 Uhr
(ohne Anmeldung)
 
Bereitschaftspraxis Kinder, Lörrach	
St. Elisabethen-Krankenhaus, Feldbergstr. 15
Samstag, Sonntag, Feiertag von 10.00 – 15.00 Uhr
(ohne Anmeldung)
 

Neustadtstraße 1, 79677 Schönau
Verschiedene Beratungsangebote 
für Familien, vertraulich und i.d.R. 
kostenfrei, offene Begegnungsan-
gebote – Bürozeiten: Mo. – Fr. von 
9.00 – 11.00 Uhr
Tel. 07622-69759675
FamzOW@diakonie-loerrach.com

Familienzentrum
Oberes Wiesental
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Katholische Seelsorgeeinheit 
Oberes Wiesental 

Evangelische Kirchengemeinden 
Schönau und Todtnau 

 

 
GOTTESDIENSTE UND VERANSTALTUNGEN 
DER EVANGELISCHEN KIRCHENGEMEINDEN 

SCHÖNAU UND TODTNAU 
 
Herzliche Einladung zu folgenden Veranstaltungen 
und Gottesdiensten, egal wo Sie wohnen!  
Genannt ist der Veranstaltungsort. 

Vor Ort sind wir montags bis dienstags von 09:00-11:00 
Uhr in Schönau sowie mittwochs und donnerstags von 
09:00-11:00 in Todtnau. Wegen Krankheit sind die 
Pfarrbüros derzeit nur unregelmäßig besetzt. Bitte 
kontaktieren Sie uns gerne per E-Mail. 

Sonntag, 25.05.25 
in Schönau: 
10.00  Predigtgottesdienst  
  mit Prädikantin Mack-Vogel 
 
Sonntag, 31.05.25 
 

„Gemeinsam in Schönau“ lädt ein: 
Samstag, 31. Mai 2025, 19.00 Uhr Samstagslokal im 
Hotel Kirchbühl. Das marokkanische Menu finden Sie 
unter www.Kirchbuehl.de; in den Pausen werden Maria 
Kockrick und Judith Kohlamann das Familienzentrum 
Oberes Wiesental in Schönau kurz vorstellen. Eine 
Reservierung unter 0179-612 8080 wird erbeten. 
 
Sonntag, 01.06.2025 
in Todtnau: 
10.00  Familiengottesdienst 
  mit Pfarrerin Würzberg  
   
 
 

 
 
 
  

 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Wort zur Woche   Sehen Sie sich doch mal Ihre Hände an … 
 

 
Es gibt sicher vieles zu sehen – unsere Hände erzählen von unserem Leben, und ihr Abdruck ist einzigartig 
und unterscheidet uns von anderen Menschen. 
Sehen Sie noch einmal genau hin. Können Sie es erkennen? Das „M“ in der Innenfläche Ihrer Hände? Und 
bei aller Unterschiedlichkeit: Diese beiden „M“ hat jeder Mensch – ein „M“ links, ein „M“ rechts.  
„Weißt du“, sagte mir einmal mein Lieblingsmensch, „ich glaube, dieses „M“ in den Händen der Menschen, 
hat Gott selbst geschrieben.  ER hat es hineingeschrieben, um jedem zu sagen: „Du bist mein Mensch. Du 
gehörst zu mir, und ich bin an deiner Seite, was immer auch geschieht. Wenn du mutlos an die Zukunft 
denkst, einsam an dir, an mir und meinem Plan für dich und dein Leben zweifelst, aber auch, wenn du das 
Leben feierst und mich aus den Augen verloren hast – du bist mein Mensch. Ich bin an deiner Seite.“ 
 
Vielleicht kann diese Geschichte, auch Ihre Geschichte werden. Vielleicht ist es auch für Sie ermutigend 
und tröstlich, auf Ihre Hände zu schauen und in jeder Handfläche ein großes „M“ zu entdecken – du bist 
mein Mensch.  
 

Eine gesegnete Woche Leben, Ihre Ruth Schwald 
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GOTTESDIENSTE UND VERANSTALTUNGEN 
DER KATHOLISCHEN SEELSORGEEINHEIT 

OBERES WIESENTAL 
 
Freitag, 23.05.25  
18.25 Schönau:  Rosenkranz (für den Frieden) 
19.00 Schönau:  Hl. Messe (F) anschl. Anbetung 
 für: 3. Gedenken Ralph Kiefer; Anna und Karl  
 Huber und Erwin Frank; Martin Wunderle und  
 Angehörige; Hildegard Widmann und  
           Angehörige, Obermeiselstein  
 
Samstag, 24.05.25 – Fest Maria – Hilfe der 
Christen / Gebetstag für die Kirche in China  
18.30  Todtnau:  Vorabendmesse 
 für: 2. Gedenken Edelgard Corona; Jahrtag  
 Edgar Schubnell und verstorbene Angehörige;  
 Gertrud Marx 
 
Sonntag, 25.05.25 – 6. Sonntag der Osterzeit  
08.30 Geschwend: Hl. Messe  
 für: 2. Gedenken Liselotte Oschwald 
10.00 Todtnauberg: Hl. Messe mit Pfr. Altenstetter 
 (in den Anliegen der Pfarreien) 
10.00 Schönau:  Hl. Messe  
 (in den Anliegen der Pfarreien) 
 mit den Firmanden 
11.30 Wieden:  Tauffeier  
15.00 Geschwend: Tauffeier mit Pfr. Schuler 
17.00 Todtnau:  Hl. Messe der Ital. Gemeinde 
18.30 Todtnau:  Maiandacht mit Aussetzung 
 mit den Erstkommunionkindern 
 (in Festkleidung, mit Gesangbuch, ohne Kerze) 
18.30 Wieden:  Maiandacht  
19.30 Präg:  Maiandacht  
 
Montag, 26.05.25 – Hl. Philipp Neri / Erster Bittag  
18.30 Schönau:  Rosenkranz 
 
Dienstag, 27.05.25 – Zweiter Bittag   
09.30 Schönau:  Hl. Messe (F) 
 für: Otto und Hildegard Steiger; für Verstorbene  

 der Familien Zimmermann, Wetzel, Karle und  
 Bausch 
 

An diesem Tag entfällt der Rosenkranz und die Hl. 
Messe in Todtnau  
 
Mittwoch, 28.05.25 - Dritter Bittag  
19.00 Schönenberg: Hl. Messe 
 für: zum Dank der heiligen Schutzengel 
19.00 Brandenberg: Hl. Messe (F) 
 für: Christa Riesterer, Josef Kunz, Hilda und  
 Alfred Kunz; Heinz Eckert 
 
Donnerstag, 29.05.25 – HOCHFEST  
CHRISTI HIMMELFAHRT   
Zentrale Feier für die ganze Seelsorgeeinheit 
 

09.00 Wieden: Hochamt in der Kirche 
   mit anschließend Bittprozession  
 mit Teilnahme aller Erstkommunikanten 
 (in Festkleidung) 
18.30    Todtnau:  Feierlicher Abschluss der 
  Maiandachten mit Aussetzung (F)  
 
Freitag, 30.05.25  
18.25 Schönau:  Rosenkranz (für den Frieden) 
19.00 Schönau:  Hl. Messe anschl. Anbetung 
 für: 2. Gedenken Bernhard Ruch; Jahrtag Herbert  
 Keller; Martha Rombach und verstorbene  
 Angehörige; gestifteter Jahrtag Eugen und Rosa  
 Kiefer geborene Behringer, Aitern; 
 verstorbene Geschwister sowie verstorbene  
 Angehörige der Familie Kostritza  
 
Samstag, 31.05.25  
 

Wallfahrt unserer SE nach Todtmoos 
mit Teilnahme der Firmanden 
 
05.30   Schönau  1. Station in der Pfarrkirche 
05.45   Schönau  Abmarsch zum Tiergrüble  
05.50   Holzer Kreuz  Abmarsch zum Tiergrüble  

(bequemere Variante)  
07.20   Tiergrübele  2. Station auf dem Parkplatz 
07.45   Herrenschwand 3. Station in der  

Jakobuskapelle  
08.45   Todtmoos-Weg 4. Station in der Herz-Jesu- 

Kapelle  
10.00   Todtmoos  Wallfahrtsamt  
11.00 Zeit zur freien Verfügung  
13.00 
13.00   Todtmoos  Rosenkranz 
13.30   Todtmoos  Abschlussandacht  
14.00   Rückmarsch nach Schönau mit traditioneller  

Zwischenrast im Gasthaus Waldfrieden, 
Herrenschwand 

 
Sonntag, 01.06.25 – 7. Sonntag der Osterzeit  
8.30  Wieden:  Hl. Messe (F) 
 für: Josef Lais: Barbara Stiefvater zum 20.  
 Todestag 
08.30 Todtnauberg: Hl. Messe  
 für: Willi und Elfriede Huber; Elisabeth Brender,  

Theresia und Albert Brender; Anneliese und 
Siegfried Schubnell; Bruno Wissler und 
verstorbene Geschwister 

10.00 Todtnau:  Hl. Messe (F) 
 (in den Anliegen der Pfarreien) 
10.00 Schönau:  Hl. Messe  

Ansprechpartner der evangelischen Gemeinden: 
Evangelisches Pfarramt Schönau 
Letzbergstr. 4, 79677 Schönau im Schwarzwald 
Tel.:    07673 389 
E-Mail:   bergkirche.schoenau@kbz.ekiba.de 
Internet:  www.bergkirche-schoenau.de 
Vorsitzender des Kirchengemeinderats Schönau 
Herr Pfarrer Martin Rathgeber 
E-Mail:   martin.rathgeber@kbz-ekiba.de 
 
Evangelisches Pfarramt Todtnau 
Franz-Dietsche-Str. 5, 79674 Todtnau 
Tel.:    07671 252 
E-Mail:    todtnau@kbz.ekiba.de 
Internet:  www.ev-kirche-todtnau.de 
Vorsitzende des Kirchengemeinderats Todtnau 
Renate Metzler  Tel. 07671 962609 
 
Pfarrerin beider evangl. Kirchengemeinden 
Christine Würzberg 
Tel.:    0173 239 7090 
E-Mail:   christine.wuerzberg@kbz.ekiba.de 
 
Öffnungs- und Sprechzeiten der Kirchengemeinden: 
Zell: Dienstag und Donnerstag von 09:30 bis 12:00 Uhr 
Schönau: Montag und Dienstag von 09:00 bis 11:00 Uhr 
Todtnau: Mittwoch und Donnerstag von 09:00 bis 11:00 Uhr 
 
Wegen Krankheit sind die Pfarrbüros derzeit nur unregelmäßig 
Besetzt. Bitte kontaktieren Sie uns gerne per E-Mail. 
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 (in den Anliegen der Pfarreien) 
11.30 Schönau:  Tauffeier  
18.30 Todtnau:  Rosenkranzandacht 

 
Aktuelles aus der Seelsorgeeinheit 

 
Zentrale Feier von 
Christi Himmelfahrt in 
Wieden 
Am Donnerstag, den 
29. Mai 2025 begehen 
wir in Wieden das 
Hochfest Christi 
Himmelfahrt. Die heilige 
Messe beginnt um 9.00 
Uhr, anschließend folgt 
bei guter Witterung die 
Bittprozession mit den 
drei Stationen bei der 
Lourdesgrotte, in 
Laitenbach und bei den 
Lailehäuser, sowie dem 
Abschluss auf dem 
Kirchplatz.   

Die Erstkommunikanten nehmen in Festkleidung 
teil.  Nach der Feier lädt das Gemeindeteam zum Umtrunk 
bei der Gemeindehalle ein.  
Alle, die nicht mehr so gut zu Fuß sind, sind dennoch 
eingeladen, die heilige Messe mitzufeiern.  
In diesem Jahr gibt es drei zentrale Feiern: die Kartage in  
Schönau, Christi Himmelfahrt in Wieden und das 
Pontifikalamt in Todtnau. Es wäre schön, wenn wir uns an 
diesen Tagen wirklich als größere Gemeinschaft der 
Seelsorgeeinheit verstehen würden. 
 
Erteilung des Wettersegens 
Vom Markustag (25. April) bis zum Fest Kreuzerhöhung 
wird am Ende der heiligen Messe der Wettersegen 
erteilt.  Trotz Wettervorhersage bleibt das Wetter im 
letzten unberechenbar. Wir können kein schönes Wetter 
herbeizaubern und auch den dringend benötigten Regen 
können wir nicht machen. Alles, worum wir uns sorgen, 
unsere Lebensgrundlagen, die Natur, die Früchte der 
Erde, sind uns letztlich geschenkt.  
Außerdem erinnert uns der Wettersegen immer wieder 
aufs Neue daran, dass Gott die geschaffene Welt uns zur 
Benützung und nicht zur Zerstörung anvertraut hat. 

 
Herzliche 
Einladung zur 
Wallfahrt unserer 
Seelsorgeeinheit 
nach Todtmoos 
am 31. Mai 2025 
  
Geben wir uns einen 
Tag Raum für 
unsere Spiritualität 
in der Natur, im 
Haus Gottes und in 
der Gemeinschaft. 
Gemeinsam Laufen, 
gemeinsam beten, 
singen, Erfahrungen 
austauschen, die 
Nähe Gottes spüren, 
den Glauben 

stärken, beten für ein persönliches Anliegen, Nachdenken, 
um Vergebung bitten, DANKE sagen … 
Die genauen Uhrzeiten können Sie der Gottesdienst-
ordnung entnehmen. 
 
Teilnahme der Firmanden an der Todtmoos-Wallfahrt 
Die Fußwallfahrt nach Todtmoos ist für alle Firmanden Teil 
ihrer Vorbereitung.  Treffpunkt ist am 31. Mai 2025 um 
5.30 Uhr in Pfarrkirche Schönau.  Für alle, die die etwas 
leichtere Gehvariante wählen, ist der Treffpunkt um 5.50 
Uhr beim Holzer Kreuz.  
 
Weitere Info: Ältere und alle, die nicht zu Fuß nach 
Todtmoos gehen können, sind eingeladen, mit dem Auto 
nach Todtmoos zu fahren und in der dortigen 
Wallfahrtskirche unsere Gemeinschaft zu verstärken. 
Außerdem besteht die Möglichkeit, mit dem Bus nach 
Todtmoos zu fahren. Es gibt folgende SBG-
Busverbindung: 
 

Abfahrt Schönau Zentrum:  8:54 Uhr, Ankunft 9:39 Uhr 
Abfahrt Todtnau Busbahnhof:   8:53 Uhr, s.o. 
Abfahrt Geschwend Unterdorf: 9:05 Uhr, s.o. 
 
Rückfahrt Todtmoos (Busbahnhof) nach Geschwend: 
Abfahrt Todtmoos:  14:22 Uhr   
Ankunft Geschwend:  14:55 Uhr  
(mit Anschlussbussen nach Schönau und Todtnau) 
 
Erstkommunion 2026 
Um den Eltern eine rechtzeitige Planung zu ermöglichen, 
geben wir hier die Erstkommunionfeiern des nächsten 
Jahres bekannt:  
Sonntag, 12. April 2026 um 10.15 Uhr in Schönau  
(für Schönau und Geschwend) und am 
Sonntag, 19. April 2026 um 10.15 Uhr in Todtnau 
Wie in jedem Jahr beginnt die Vorbereitung um 
Allerheiligen mit einem Infoabend für die Eltern, dem 
Beichtunterricht mit dem Pfarrer und der Begrüßung der 
Kommunionkinder in der Sonntagsmesse zu Beginn der 
Adventszeit. 
 
Nächste Hauskommunion in der SE: 
Freitag, 6. Juni 2025 ab 08.30 Uhr  
 
Eheverkündigung: 
Das hl. Sakrament der Ehe wollen sich spenden: 
Johanna Müllner und Oliver Gaa, Freisbach  
 
Taufspendung: 
Das hl. Sakrament der Taufe empfängt am Sonntag, den 
1. Juni 2025 in Schönau das Kind Lena Theresa 
(Eltern: Katja und Florian Engesser, Schönenberg) 
 

Herzlichen Glückwunsch den Eltern und Paten. 
 

 
 
 
 
 
 

Ministantenplan: 
Fr. 23.05.25: Franziska, Kitty, Kim, Romy, 
   Felicitas, Laura V. 
So. 25.05.25: Gruppe B 
Fr. 30.05.25: Mona, Lara Ge., Ariane 
Sa. 31.05.25: alle (Wallfahrt Todtmoos) 
So. 01.06.25: Gruppe C 
So. 01.06.25: Amelie, Carina (Taufe) 

Maria Himmelfahrt, Schönau 
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Ministrantenplan: 
Sa. 24.05.25: Lea, Joan, Julian 
So. 25.05.25: Hanna, Manuel, Lukas (Maiandacht) 
Mi. 28.05.25: Ben, Lukas (Brandenberg) 
 
Geänderte Sprechzeit Pfarrbüro Todtnau  
in KW 22/25:  
Montag, 26.05.2025:  10.00 Uhr – 12.00 Uhr 
Dienstag, 27.05.2025: 14.00 Uhr – 17.00 Uhr 
 
 
 
 
  
 
Ministrantenplan: 
So. 25.05.25: nach Absprache  
So. 01.06.25: Niklas, Adam, Karlotta, Pauline 
 

 
 
Ministrantenplan: 
So. 25.05.25: Leonie, Noemi (Taufe) 
Do. 29.05.25: alle 
Sa. 31.05.25: Gruppe 2 
 

 
Maialtar in Wieden (Foto: Pfarramt) 

 

Tel. Pfarrer Löffler:  
  07673/889-201 

 
Abgabetermin für die Kirchenseite 
Bitte beachten! 
 
Redaktionsschluss für die Ausgabe Nr. 23 (08.06-
15.06.25) ist am Donnerstag, 29.05.25. 
 
Redaktionsschluss für die Ausgabe Nr. 24 (15.06.-
22.06.25) ist bereits am Montag, 02.06.25. 
 
Angaben bitte schriftlich an Pfarrbüro Todtnau oder 
Pfarramt Schönau oder per E-Mail an 
kirchenseite@seobwi.de senden. 
 
Herausgeber: Röm.-Kath. Kirchengemeinde Oberes Wiesental 

St. Johannes Baptist Todtnau 
 

St. Jakobus, Todtnauberg 
 

Allerheiligen, Wieden 
 

Ansprechpartner in der Röm.-Kath. Kirchengemeinde 
Oberes Wiesental 
 
Pfarrer Helmut Löffler 
Tel. 07673 889201; auch 07673 267 
E-Mail: helmut.loeffler@seobwi.de 
Sprechzeiten: Fr. 17.30 -18.30 Uhr Pfarrhaus Schönau 
oder nach Vereinbarung 
 
Pfarrbüro Schönau, Tel.: 07673 267; Fax: 07673 931771 
Pfarrsekretärin Monika Kiefer 
E-Mail: pfarramt.schoenau@seobwi.de 
Sprechzeiten: Mo., Di., Mi. + Fr. 10.00 - 12.00 Uhr;  
Do. 14.00 - 17.00 Uhr, Donnerstagvormittag geschlossen 
 
Pfarrbüro Todtnau, Tel.: 07671 224; Fax: 07671 705 
Pfarrsekretärin Martina Kiefer 
E-Mail: pfarrbuero.todtnau@seobwi.de 
Sprechzeiten: Do. 14.00 - 17.00 Uhr, Fr. 10.00 – 12.00 Uhr 
 
Pfarrbüro Todtnauberg, Tel.: 07671 621 
Pfarrsekretärin Manuela Wischnewski 
E-Mail: pfarrbuero.todtnauberg@seobwi.de  
Sprechzeiten: Mo. 10.00 - 12.00 Uhr  
 
Pfarrgemeinderatsvorsitzender Adolf Rombach 
Tel.: 0172 7585352 
E-Mail: pgr@seobwi.de 
 
Bankverbindung Röm.-Kath. Kirchengemeinde  
Oberes Wiesental: Sparkasse Wiesental  
IBAN: DE62 683515570018006601; BIC: SOLADES1SFH 
 
Internet:   www.seobwi.de 
Webmaster Michael Graf  
E-Mail: webmaster@seobwi.de 
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„Mittagstisch“
Der Mittagstisch  – gemeinsam

den Augenblick leben

Haus Barnabas, 
Utzenfeld

(Ein überkonfessioneller,
freier christlicher Hauskreis)

Dankt dem Herrn, denn er ist freund-
lich, und seine Güte wird ewig.
Psalm 107 , 1

Die Sonntagsandacht besteht wei-
terhin, aber nicht so regelmäßig 
wie bisher.  Bitte kontaktieren Sie 
uns, um Näheres zu erfahren!

Mittwoch, 28. Mai 2025
15.30 Uhr – Bibelstunde auf Deutsch 
und Englisch im Gasthaus Engel

Alle sind herzlich willkommen!
Tim & Deborah Brooks

Haus Barnabas im Engel
Wiesentalstr. 47
79694 Utzenfeld

Telefon: 07673 7760
E-Mail: upstairs@haus-barnabas.com

Wenn wir bestückt mit Stock, Rollator 
und sonstigen Hilfsmitteln von jeman-
dem, der uns längere Zeit nicht gesehen 
hat, gesagt bekommen, wie gut wir uns 
gehalten haben, kommen wir uns zwar 
etwas verunsichert vor, freuen uns aber 
trotzdem. Da spielt es keine Rolle, dass 
wir unser Spiegelbild samt diversen Zip-
perlein genau kennen. Im Moment der 
Freude zählen diese Dinge nicht, weil 
wir ein Gefühl von Vitalität verspüren. 
Und weil wir so die Kraft bekommen, 
die Herausforderungen des Alters anzu-
nehmen und damit auch besser umzu-
gehen.
Dazu verhelfen uns jede freundliche 
Geste, jeder hilfsbereite Mitmensch und 
auch unser waches Interesse am Leben. 
Wenn wir alles Schöne, Gute in uns ein-
dringen lassen, können wir diese froh-
machenden Bilder abrufen, dann, wenn 
ab und zu unser Gemüt leidet. Suchen 
wir überall heitere, liebevolle Erlebnis-
se, die wir dann bei Bedarf aus unserer 
Seele locken können. Es ist eine absolut 
nebenwirkungsfreie, doch dafür sehr 
heilsame Therapie, die auch all unsere 

Gastgeber durch das „Dazugehören“ in 
uns projizieren.
Diese Woche bedanken wir uns ganz 
herzlich beim gesamten Team vom 
Dorfgasthaus „dasrößle“ in Geschwend. 
Wir erlebten einen sehr schönen Mit-
tagstisch und freuten uns über das aus-
gezeichnete Menü. Das liebevolle Um-
sorgtwerden, war dazu das i-Tüpfelchen. 
Essen und Trinken im Kontakt mit lie-
benswerten Menschen –  das gehört zu 
unseren wöchentlichen Höhepunkten. 
Und nichts tut uns so gut, als uns – unse-
rem inneren Impuls folgend – zu einem 
gemeinsamen Essen einladen zu lassen.
Wir bedanken uns dafür bei all unseren 
Gastgebern. Und es gibt keine Gründe, 
dass jemand ausgeschlossen wird. Unser 
nächster Mittagstisch ist am

Mittwoch, 28. Mai 2025
um 12.00 Uhr im Gasthaus „Hof “

in Hofsgrund
 
Anmeldungen: Inge Walleser (Tel. 
9925118), Bärbel Strempel (Tel. 8933), 
Gertrud und Adelheid Kunz (Tel. 1479), 

Rudolf Steiert (Tel. 584) oder Sophia 
Bauer (Tel. 468). 
Lieben Dank all unseren treuen Fahre-
rinnen – Uta Haller, Ulrike Wunderle, 
Ingrid Lais und Christa Bernauer. Im 
Alter sollten wir immer das, wozu wir 
Lust haben, auch in die Tat umsetzen 
und versuchen, im Augenblick zu leben. 
Vergessen wir alle Gründe, warum es 
nicht geht, denn wir haben keine Zeit 
mehr, etwas Gutes und Schönes zu ver-
säumen.

Vor wenigen Wochen rief CaDiSo (Cari-
tas Diakonie Soziales) unter der Schirm-
herrschaft von Pfarrerin Christine 
Würzberg das „Kaleidoskop“ ins Leben. 
Dahinter verbirgt sich ein bunter Nach-
mittag im Pflegeheim Todtnau. Begleitet 
von Sissi Braunsberger und Ute Gerspa-
cher findet 14-tägig ein abwechslungs-
reicher Nachmittag mit inspirierenden 
Geschichten und anregenden Gesprä-
chen über Gott und die Welt statt – eine 
Zeit voller Freude mit Impulsen für die 
Seele für die Bewohnerinnen und Be-
wohner des Pflegeheims. Die zahlreichen 
Besucher dieser bunten Stunde warten, 
so berichtet das Personal des Pflegehei-
mes, ungeduldig auf das Nachmittags-
programm. Die Aktionen reichen vom 
Singen beliebter Lieder über das Erzäh-
len von Märchen und Geschichten aus 
der Todtnauer Umgebung bis hin zu 
kleinen Bastelarbeiten. Der Nachmittag 
endet stets mit einem Gebet und einem 
Segen, der den Bewohnerinnen und Be-
wohnern und auch dem anwesenden 
Pflegepersonal ganz wichtig ist.
Zu unserer großen Freude wird Pfar-
rerin Würzberg sich auch nach ihrem 
Weggang aus der Kirchengemeinde 
weiterhin bei CaDiSo engagieren. Das 
bedeutet unter anderem auch, dass das 
beliebte „Kaleidoskop“ weiterhin wie 
gewohnt stattfinden kann. Das CaDiSo-
Team dankt allen Mitarbeitenden dafür, 
dass diese wichtige Veranstaltung auch 
in Zukunft unsere Seniorinnen und Se-
nioren erfreuen kann. Vergelt‘s Gott!

CaDiSo
„Kaleidoskop“ im 
Pflegeheim Todtnau
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Stadt Todtnau
Neue Rathausmitarbeiterin Miriam Formanski
– zuständig im Aufgabengebiet „Liegenschaften“
Seit 1. Mai 2025 betreut Miriam For-
manski das Aufgabengebiet „Liegen-
schaften“, welches dem städtischen 
Bauamt und dessen Leiter Klaus Merz 
untersteht. Sie übernimmt diese Tä-
tigkeiten von Hugo Keller, der in den 
kommenden Monaten in Pension gehen 
wird, und wird ab sofort für das Ma-
nagement und die Verwaltung aller Flä-
chen und Grundstücke in städtischem 
Eigentum zuständig sein. 
Miriam Formanski, geboren 1995 in 
Freiburg im Breisgau, ist wohnhaft in 
Oberried-Hofsgrund und ist gelernte 
Rechtsanwaltsfachangestellte. Berufs-
erfahrung sammelte die neue städtische 
Verwaltungsangestellte bei der Verwal-
tung der Abfallwirtschaft der Stadt Frei-
burg, beim Regierungspräsidium bzw. 
dem Arbeitsamt Freiburg. 
Miriam Formanski, die bereits drei Wo-
chen im Todtnauer Rathaus hinter sich 
hat, freut sich sehr auf ihre neue berufli-
che Tätigkeit und hat sich insbesondere 
wegen ihres jetzigen kurzen Fahrweges 
für eine berufliche Veränderung zur 
Stadtverwaltung Todtnau hin entschie-
den. 
Die Stadt Todtnau wünscht ihrer neu-
en Verwaltungsmitarbeiterin mit einem 
Beschäftigungsumfang von 20 Wochen-
stunden für die bevorstehende Zeit und 
für die herausfordernden Aufgaben al-
les Gute und viel Spaß bei der täglichen 
Arbeit. v.l.n.r.: Bürgermeister Oliver Fiedel, Miriam Formanski, Klaus Merz

Die nächste Ausgabe TN 22 erscheint 
am Freitag, den 30. Mai 2025 wie ge-
wohnt. Aufgrund des Feiertags am 
Donnerstag, den 29. Mai 2025 (Christi 
Himmelfahrt) verkürzt sich jedoch der 
Produktionsablauf, daher: 
• Redaktionsschluss am Montag, den 
26. Mai 2025 um 16.00 Uhr! 
• Anzeigenschluss am Montag, den 26. 
Mai 2025 um 16.00 Uhr! 

Redaktionsschluss 
& Anzeigenschluss 
Christi Himmelfahrt

Stadt Todtnau
Öffentliche Sitzung des Gemeinderates
Am Mittwoch, den 28. Mai 2025 um 
18.00 Uhr findet im Rathaus Todtnau, 
Sitzungssaal, Zimmer 2.4, eine öffent-
liche Gemeinderatssitzung statt, zu der 
alle EinwohnerInnen eingeladen sind. 
Über das Ratsinformationssystem unter 
https://ris.todtnau.de können Sie sich 
über diese Sitzung informieren und die 
Beratungsunterlagen einsehen. Zur Be-
ratung kommen voraussichtlich folgen-
de Punkte:
1. Fragen und Anregungen aus der Be-
völkerung	
2. Bekanntgabe der Beschlüsse aus der 

nichtöffentlichen Gemeinderatsitzung 
vom 16.04.2025	
3. Beratung und Beschlussfassung über 
den Erlass einer Satzung nach § 8 La-
dÖG (weitere Verkaufssonntage)	
4. Antrag auf Waldumwandlung gem. § 
9 LWaldG aus besonderen naturschutz-
fachlichen Gründen
5. Bekanntgaben	
6. Verschiedenes
	
Todtnau, den 23. Mai 2025
Franz Wagner,
Bürgermeister-Stellvertreter

Öffentliche Bekanntmachung Stadt Todtnau
Das Schwimmbad 
Todtnau öffnet!
Das Schwimmbad Todtnau wird am 
Samstag, den 31. Mai 2025 zur Som-
mersaison 2025 eröffnet. Sollte es am 
Starttag weiterhin kühl sein, wird das 
Bad für einen halben Tag geöffnet – 
„Slow opening!“ 
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Grundschule Oberes Wiesental
„Känguru-Wettberwerb – wenn Mathematik begeistert
Auch in diesem Jahr nahm die Grund-
schule Oberes Wiesental wieder mit 
großer Freude am internationalen Kän-
guru-Wettbewerb teil – einem Mathe-
matik-Wettbewerb, der weltweit in über 
100 Ländern ausgetragen wird und jedes 
Jahr viele Schülerinnen und Schüler be-
geistert.
Am 20. März 2025 stellten sich 26 Kinder 
aus allen Schulstandorten den kniffligen 
Aufgaben und knobelten mit viel Einsatz 
und Freude am Standort Todtnau. Der 
Wettbewerb bot eine tolle Gelegenheit, 
mathematisches Geschick und logisches 
Denken unter Beweis zu stellen – und 
das mit großer Begeisterung.

Nach dem erfolgreichen Wettbewerb 
fand nun die feierliche Übergabe der Ur-
kunden und Preise statt. Die Preisverlei-
hung wurde dezentral durchgeführt, so-
dass an jedem Schulstandort Urkunden 
überreicht werden konnten. Als Aner-
kennung für ihren Einsatz erhielten alle 
Teilnehmenden ein kleines Knobelspiel.
Wir sind stolz auf alle unsere jungen 
Mathematik-Fans und freuen uns über 
das große Engagement und die tollen 
Ergebnisse.

Foto rechts:  Urkundenverleihung
in Geschwend

Urkundenverleihung in Todtnau Urkundenverleihung in Todtnauberg

Stadt Todtnau – Bauamt
Sanierungsarbeiten Hohfelsstraße in Muggenbrunn beginnen

Nach dem Agrarstrukturverbesserungs-
gesetz ist über die Genehmigung zur 
Veräußerung nachstehenden Grund-
eigentums zu entscheiden:

Gemarkung: Todtnau, Gewann: Boden 
Flst.Nr.: 1396, Fläche: 3280 m², Nut-
zung: Dauergrünland
Gemarkung: Todtnau, Gewann: Boden 
Flst.Nr.: 1398, Fläche: 4172 m², Nut-
zung: Dauergrünland
Gemarkung: Todtnau, Gewann: Leh 
Flst.Nr.: 1409, Fläche: 2927 m², Nut-
zung: Dauergrünland

Gemarkung: Todtnau, Gewann: Leh 
Flst.Nr.: 1412, Fläche: 5647 m², Nut-
zung: Dauergrünland

Aufstockungsbedürftige Landwirte kön-
nen ihr Interesse unter Angabe der Kauf-
preisvorstellung dem Landratsamt Lör-
rach, Palmstraße 3, 79539 Lörrach bis 
zum 30. Mai 2025 schriftlich mitteilen. 
Diese Ausschreibung finden Sie auch 
online unter https://www.loerrach-land 
kreis.de/Ausschreibung  Wenn Sie kei-
nen Gemeinsamen Antrag stellen, fügen 
Sie Ihrem Angebot bitte Ihren aktuellen 

Bescheid der Berufsgenossenschaft bei, 
aus dem die von Ihnen bewirtschafteten 
Flächen hervorgehen.
Bei Interesse senden Sie uns Ihr Angebot 
per Post oder per E-Mail an: landwirt-
schaftnaturschutz@loerrach-landkreis.
de
Bitte folgendes Aktenzeichen angeben: 
8481.02 3130 GV-2025-0328

Ab Montag, 2. Juni 2025 beginnen die 
ersten Sanierungsarbeiten in der Hoh-
felsstraße in Muggenbrunn. Im An-
schluss an die Baustelleneinrichtung 
und den Transport der Maschinen soll 
mit dem Rückbau des Asphalts im Bau-
abschnitt I begonnen werden. Der erste 

Bauabschnitt umfasst den Bereich zwi-
schen den Hausnummern 25 und 34.
Alle weiteren Informationen können Sie 
auf der Homepage der Stadt Todtnau 
unter dem Register „News“ https://stadt.
todtnau.de/news.html abrufen.  
Für Fragen und Anliegen stehen wir Ih-

nen gerne zur Verfügung. Wir bitten um 
Verständnis und Geduld während der 
Bauarbeiten.  Die Baufirmen und alle 
Beteiligten sorgen für einen reibungslo-
sen Ablauf der Sanierungsarbeiten.  
Todtnau, den 23. Mai 2025
Bauamt der Stadt Todtnau 

Landkreis Lörrach – Landschaft & Naturschutz
Ausschreibung Grundstücksverkäufe
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Schöne Blumenteller aus Heilpflanzen entstehen in Klasse 1a

Grundschule Oberes Wiesental
Naturparkmodul – auf den Spuren der Heilkräuter
An zwei aufeinanderfolgenden Monta-
gen im Mai 2025 durften die Erstklässle-
rinnen und Erstklässler der Grundschu-
le Todtnau einen besonderen Tag mit 
der Expertin Carmen Asal erleben – jede 
Klasse auf ihre ganz eigene Weise.
Am 5. Mai musste der geplante Wiesen-
ausflug der Klasse 1a wetterbedingt ins 
Klassenzimmer verlegt werden. Doch 
das tat dem Erlebnis keinen Abbruch: 
Carmen Asal brachte die Natur kurzer-
hand mit. Die Kinder erfuhren Span-
nendes über die Wirkung und Beson-
derheiten verschiedener Wildpflanzen, 
stellten aus essbaren Blüten und Blättern 
ihren eigenen Sonnentee zusammen 

und verkosteten diesen gemeinsam. Mit 
viel Neugier erkundeten sie anschlie-
ßend unterschiedliche Wiesenpflanzen 
und gestalteten kreative Blumenteller. 
Ein Pflanzenmemory rundete den lehr-
reichen und abwechslungsreichen Vor-
mittag spielerisch ab.
Eine Woche später, am 12. Mai, hatte die 
Klasse 1b mehr Wetterglück und konn-
te mit Carmen Asal zu einem richtigen 
Wiesenabenteuer aufbrechen. Der Weg 
führte zunächst durch den Wald – steil 
bergauf und gespickt mit kleinen Über-
raschungen. Entlang des Pfades hatte 
Carmen Asal Gläser mit Heilkräutern 
versteckt, die sie den Kindern nach dem 

Finden erklär-
te. Nach einer 
Vesperpause am 
Spielplatz ging es zur Wiese, wo die Kin-
der mit Lupen auf Pflanzensuche gin-
gen und selbstgesammelte Kräuter zu 
Blumentellern arrangierten. Besonders 
mutig zeigten sich viele beim Verkosten 
frischer Brennnesseln – und stellten er-
staunt fest, dass sie gar nicht brannten.
Beide Tage boten den Kindern einzigar-
tige Einblicke in die heimische Pflanzen-
welt – kreativ, kindgerecht und mit allen 
Sinnen erlebbar gemacht durch Carmen 
Asal. Ein herzliches Dankeschön für die-
se besonderen Naturerfahrungen!

Ein Beispiel-Teller

Klasse 1b unterwegs mit Carmen Asal auf Kräutersuche Eine Lupe hilft beim Finden der Kräuter
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Städtlifest-News
„Wild Wild West Party“ zur Einstimmung

Zur Einstimmung auf das Städtlifest 
am 21. und 22. Juni 2025 veranstaltet 
der Förderverein Todtnauer Narren-
zunft e.V. bereits am Freitagabend des 
20. Juni 2025 eine „Wild Wild West 
Party“ in ihrem Zelt in der Feldberg-
straße.
Nicht nur die fleißigen Buden- und 
Standaufbauer anderer teilnehmen-
den Vereine sind zum Abschluss-
Drink eingeladen – nein, auch die ge-
samte Bevölkerung und alle Festlustigen 

sind gern gesehene Gäste, wenn bereits 
am Freitagabend zum Veranstaltungs-

auftakt geblasen wird. 
Das Veranstaltungsthema, 

das die Narrenzunft 
Todtnau ausgegeben 
hat, heißt „Wild Wild 
West Party“ –Lassen 
wir uns also überra-
schen und sind dabei, 

wenn es um 20.11 Uhr 
losgeht.

Hinweis
Ein Durchgang in die Feldbergstraße 
Richtung Marktplatz wird im Bereich 
der kreuzenden Spitalstraße über das 
komplette Städtlifest-Wochenende nicht 
möglich sein. Bitte nutzen Sie die Zu-
gänge über die Friedrichstraße oder die 
Kirchstraße. 

Trachtenkapelle Todtnauberg e.V.
„Musik ohne Grenzen“ – Traditionelles Pfingstkonzert 
Die Trachtenkapelle Todtnauberg lädt 
herzlich ein zum traditionellen Jahres-
konzert am Pfingstsonntag, 8. Juni 
2025, im Kurhaus Todtnauberg.
In diesem Jahr steht das Konzert unter 
dem Motto „Musik ohne Grenzen“ – 
und es gibt gleich mehrere besondere 
Anlässe zu feiern: Zum einen ist es das 
erste Jahreskonzert unter unserem neu-
en Dirigenten Matteo Abbate, der fri-
schen Wind und neue musikalische Im-

pulse mitbringt. Zum anderen findet das 
Konzert im Rahmen des 1000-jährigen 
Stadtjubiläums der Stadt Todtnau statt 
– ein Ereignis, das wir als Kapelle natür-
lich gerne musikalisch mitgestalten.
Freuen Sie sich auf ein abwechslungs-
reiches Programm, das traditionelle 
Blasmusik mit modernen Klängen ver-
bindet. Werke wie „Leichte Kavallerie“, 
„Schmelzende Riesen“, „In a Gentle 
Rain“ oder „So schön ist Blasmusik“ ent-

führen das Publikum auf eine musika-
lische Reise – von der stillen Schönheit 
des Hochschwarzwalds bis hin zur gren-
zenlosen Vielfalt der Musik.
Das Konzert beginnt um 20.00 Uhr, 
Einlass ist ab 19.00 Uhr.

Die Trachtenkapelle Todtnauberg freut 
sich über viele Besucher und auf einen 
schönen Abend im Zeichen der Musik!

Fastnachtsges. Schlechtnau
General-
versammlung
Wir erinnern an unsere diesjährige Ge-
neralversammlung am Mittwoch, den 
28. Mai 2025 um 18.30 Uhr im Gast-
haus Lamm in Schlechtnau.  Hierzu la-
den wir alle Aktiv- und Passivmitglieder 
sowie alle Freunde der Schlechtnauer 
Fasnacht herzlich ein.
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Gemeinschaftsschule Oberes Wiesental
Welttag des Buches 2025 – Die GMS war dabei!
Auch in diesem Schuljahr beteiligten 
sich die 5. Klassen der Gemeinschafts-
schule Oberes Wiesental an der Buch-
Gutschein-Aktion „Ich schenk dir eine 
Geschichte“ im Rahmen des UNESCO-
Welttags des Buches. Bei dieser Aktion, 
die bereits seit 1995 einmal im Jahr 
stattfindet, bestellen verschiedene Buch-
handlungen in ganz Deutschland das 
Welttagsbuch auf eigene Kosten, um es 
Schulklassen zu schenken und dadurch 
die Freude am Lesen zu fördern.

In der vergangenen Woche besuchten 
die Schülerinnen und Schüler aus die-
sem Anlass die Buchhandlung „Regio-
Buch“ in Schopfheim. Dort nahmen sie 
an einer abwechslungsreichen Schnit-
zeljagd durch die Buchhandlung teil 
und erhielten im Anschluss ihr eige-
nes Welttagsbuch, einen Comicroman, 
der den interessanten Titel „Cool wie 
Bolle“ trägt und vom Autor Thomas 
Winkler verfasst wurde. Im Rahmen 
des Deutschunterrichts wird die Lektüre 

nun gemeinsam gele-
sen und verschiedene 
Kreativaufgaben dazu 
angefertigt. Für den 
tollen Vormittag in der 
Buchhandlung und 
das Buchgeschenk, welches so manches 
Kind sofort in seinen Bann zog, möch-
te sich die GMS Oberes Wiesental beim 
Team der Buchhandlung „Regio-Buch“ 
ganz herzlich bedanken.
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Bericht aus der Ge-
neralversammlung 

Zunächst begrüßte die erste Vorsitzen-
de Ursula Honeck die Anwesenden und 
bat zur Totenehrung. Aus der Vorstand-

schaft verlas sie anschließend in Auszü-
gen den Tätigkeitsbericht, der allen Mit-
gliedern bereits schriftlich zuging. Willi 

Beckert wurde zum Versammlungsleiter 
gewählt und nahm die von den Ver-
sammlungsteilnehmern einstimmig er- 
teilte Entlastung der Vorstandschaft vor. 
Danach standen die Wahlen auf der 
Tagesordnung. Zur Wahl standen die 
Posten des stellv. Vorsitzenden Markus 
Albrecht und der Beisitzerinnen Susi 
Braunsberger und Elke Gail. Alle drei 
standen für die Ämter weiter zur Ver-
fügung und wurden einstimmig wie-
dergewählt. Zum Schluss dankte Ursula 
Honeck allen Vorstands- und Vereins-
mitglieder, den unermüdlichen Helfern 
sowie allen Gönnern des Vereins für ihre 
Unterstützung. So konnte eine harmoni-
sche Versammlung in weniger als zwei 
Stunden beendet werden.
Foto: der Vorstand nach der Wahl

Wie sich Pflege von Angehörigen auf die 
Rente auszahlt 

Internationaler Tag der Pflegenden – am 
12. Mai, dem Geburtstag von Florence 
Nightingale, erinnert dieser Aktionstag 
an die unverzichtbare Arbeit der profes-
sionell Pflegenden. Die 1910 verstorbene 
britische Krankenschwester gilt als Be-
gründerin der modernen Krankenpfle-
ge. Doch ebenfalls Menschen, die ihre 
Angehörigen privat pflegen, sind eine 
wichtige Stütze für die Gesellschaft. Wer 
Angehörige ehrenamtlich, also „nicht 
erwerbsmäßig“ pflegt, kann auch ohne 
eigene Beiträge einen Rentenanspruch 
erwerben. Das gilt außerdem für die 
Pflege von Nachbarn oder Bekannten. 
Darauf weist die Deutsche Rentenver-
sicherung Baden-Württemberg (DRV 
BW) hin. 

Welche Voraussetzungen gelten und 
wie sich Pflege auf die Rente auswirkt 
Damit die Pflegekasse Rentenbeiträge 

für die Pflegeperson zahlt, müssen be-
stimmte Voraussetzungen erfüllt sein: 
Die zu pflegende Person wird von der 
Pflegeperson zu Hause gepflegt, benötigt 
mindestens Pflegegrad 2, und der Pfle-
geaufwand beträgt mindestens 10 Stun-
den pro Woche, verteilt auf mindestens 
zwei Tage in der Woche. Neben der Pfle-
ge ist eine Erwerbstätigkeit von maximal 
30 Stunden pro Woche möglich. Außer-
dem muss die Pflege notwendig sein. 
Dies prüft der Medizinische Dienst der 
Krankenversicherung. Die zu pflegende 
Person muss Anspruch auf Leistungen 
der gesetzlichen oder privaten Pflege-
versicherung haben, und der Wohnsitz 
oder gewöhnliche Aufenthalt muss in 
Deutschland, im Europäischen Wirt-
schaftsraum oder in der Schweiz sein. 

Wie sich die Pflege auf die Rente aus-
wirkt (monatlicher Rentenanspruch 

für ein Jahr Pflege): 
• Pflegestufe 2: zwischen 6,61 und 9,45 
Euro 
• Pflegestufe 3: zwischen 10,53 und 15,05 
Euro 
• Pflegestufe 4: zwischen 17,15 und 24,50 
Euro 
• Pflegestufe 5: zwischen 24,50 und 35,00 
Euro 
Die genaue Berechnung hängt davon ab, 
ob die Pflegebedürftigen nur Sachleis-
tungen, Kombinationsleistungen oder 
nur Pflegegeld von der Pflegekasse er-
halten. 

Information 
Mehr Informationen enthält die kosten-
freien Broschüre „Rente für Pflegeper-
sonen: Ihr Einsatz lohnt sich“. Sie kann 
unter www.deutsche-rentenversiche-
rung.de heruntergeladen oder bestellt 
werden.

FuSS e. V.
Spaß und Spannung für die ganze Familie
Am 5. Juni 2025 um 19.00 Uhr ist Quiz-
master Michel zu Gast in Schönau (MTB 
Gebäude, Mehrzweckraum, Gentnerstr. 
2a) und lässt uns knobeln, lachen, raten 
und in unseren Gehirnwindungen kra-
men. Seit fast 15 Jahren zaubert Michel 
jede Woche ein Lächeln in die grauen 
Zellen aller Quizfans in Freiburgs Knei-
pen – seine kreativen, lustigen, span-

nenden und originellen Fragen sorgen 
für ausgelassene Diskussionen und gute 
Laune – nun auch in Schönau! 
Merken Sie sich den Termin vor und 
begeistern Sie Familie, Freunde und Be-
kannte mitzumachen, denn man bildet 
Teams mit maximal 8 Mitgliedern, die 
sich miteinander beraten und auf je-
weils eine Antwort pro Frage einigen. 

Die Teams geben sich einen Namen und 
spielen gegeneinander. Mitmachen kön-
nen alle Altersgruppen, die Teilnahme 
ist kostenlos. Und damit die Gehirnwin-
dungen ein bisschen geschmiert werden, 
ist auch für Essen und Trinken gesorgt.   
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Was sagt die Renteninformation aus?
Altersvorsorge besser planen

Noch nicht in Rente und dennoch Post 
von der Deutschen Rentenversicherung 
Baden-Württemberg (DRV BW) im 
Briefkasten? Ab dem 27. Lebensjahr er-
halten alle Versicherten, die mindestens 
fünf Jahre Beiträge eingezahlt haben, 
jährlich automatisch die Renteninfor-
mation zugeschickt. Aber was sollen die 
Adressaten dieses Schreibens damit an-
fangen? Die DRV BW beantwortet die 
wichtigsten Fragen und gibt Tipps, wie 
die Renteninformation einfach zu ver-
stehen ist.

Welche Informationen befinden sich 
auf der Renteninformation? – Die 
Renteninformation hält für Versicherte 
die wichtigsten Informationen zu ihren 
Rentenansprüchen bereit, die sich aus 
ihrer jeweiligen aktuell erfassten Er-
werbsbiografie ergeben. Ab wann sie 
eine Regelaltersrente erhalten können, 
wie hoch ihr Rentenanspruch wäre, 
wenn sie ab jetzt keine weiteren Bei-
träge mehr leisten würden, und auch 
die erwartbare Rentenhöhe, wenn sie 
weiterhin so verdienen wie im Durch-
schnitt der letzten fünf Kalenderjahre. 
Prognostiziert wird die Rentenhöhe 
auch unter Berücksichtigung von mög-
lichen Rentensteigerungen. Versicherte, 
die erstmals das Schreiben zugeschickt 
bekommen, erhalten zudem einen Ver-
sicherungsverlauf. Diesem können sie 
die in ihrem Versicherungskonto ge-
speicherten Zeiten und Verdienste ent-
nehmen.
Ferner erfahren Versicherte, mit wel-
chem Rentenanspruch sie bei voller 

Erwerbsminderung durch eine gesund-
heitliche Einschränkung rechnen könn-
ten. Sämtliche angegebenen Werte sind 
dabei als Brutto-Beträge zu verstehen, 
da in der Regel Kranken- und Pflegever-
sicherungsbeiträge sowie Steuern von 
der Rente zu zahlen sind.

Wann kommt die jährliche Rentenin-
formation? – Die DRV BW verschickt 
jährlich rund sieben Millionen Renten-
informationen. Daher geschieht das 
nicht zu einem Stichtag, sondern über 
das gesamte Kalenderjahr verteilt.

Wofür ist das Informationsschreiben 
gut? – Die Renteninformation bietet 
Versicherten auch eine wichtige Grund-
lage zur Planung der eigenen zusätzli-
chen betrieblichen und privaten Alters-
vorsorge. Im Bedarfsfall unterstützen 
die Mitarbeitenden der DRV BW dabei 
in so genannten Intensivgesprächen 
zur Altersvorsorge. Die Renten-Profis 
analysieren gemeinsam mit den Ver-
sicherten in einem 90-minütigen Bera-
tungsgespräch (für Paare 120 Minuten) 
die persönliche Vorsorgesituation und 
zeigen kostenlos, anbieterunabhängig 
sowie produktneutrale Strategien auf, 
um eine ausreichende Altersvorsorge 
aufzubauen.

Wie plane ich meine betriebliche und 
private Altersvorsorge? – Die DRV BW 
empfiehlt allen interessierten Personen 
sich in einem ersten Schritt mit ihrer Di-
gitalen Rentenübersicht einen Überblick 
über den persönlichen Stand der Alters-

vorsorge über die Rentenansprüche hi-
naus zu machen. Die Digitale Renten-
übersicht auf dem Online-Portal www.
rentenuebersicht.de beinhaltet, einen 
Gesamtüberblick über all ihre erworbe-
nen Altersvorsorge-Ansprüche – gesetz-
lich, betrieblich oder privat. Nach der 
Registrierung können mit einem Klick 
alle Anbieter von Altersvorsorge-Pro-
dukten die jährlichen Standmitteilungen 
verschicken und mehr als 1000 Vorsor-
geansprüche verwalten, über aktuelle 
oder in der Vergangenheit erworbenen 
Ansprüchen, angefragt und ermittelt 
werden. Auch, wenn die Versicherten 
nicht mehr wissen, wo überall Ansprü-
che bestehen.

Information und Beratung
Die Renteninformation – wo finden Sie 
was – eine Muster-Renteninformation 
mit kleinen Erklärungen – gibt es als 
Download unter Pressemitteilungen auf 
www.drv-bw.de
Mehr Informationen enthalten die kos-
tenfreien Broschüre „Die Renteninfor-
mation – mehr wissen“ und Die Digitale 
Rentenübersicht: Fragen und Antwor-
ten. Sie kann unter www.deutsche-ren-
tenversicherung.de heruntergeladen 
oder bestellt werden.
Mit allen relevanten Unterlagen ver-
sorgt, buchen Interessierte auf www.drv-
bw.de/ www.drv-bw.de/Altersvorsorge/
Intensivgespraeche unter „Wo kann ich 
mich beraten lassen“ telefonisch oder 
per E-Mail einen Termin für ein Inten-
sivgespräch zur Altersvorsorge – gerne 
auch als Videoberatung möglich.

Ein Vortrag zum Thema Vorsorgevoll-
macht und Patientenverfügung muss 
nicht langweilig sein – Ortsvorsitzende 
Verena Diemer begrüßte dazu 60 Inte-
ressierte (siehe Foto) im barrierefreien 
Pfarrsaal in Schönau im Schwarzwald. 
Bereits im Februar hatte der Ortsver-
band einen Vortrag zum selben Thema 
angeboten, der wegen großer Nach-
frage sogar einen Anmeldestopp erfor-
derlich machte. Umso erfreulicher war 
es, dass mit Volker Hess und Hannah 
Mogg vom SKM Betreuungsverein für 
den Landkreis Lörrach (Geschäftsstelle 
in Schopfheim), zwei Referierende für 
einen weiteren Vortrag gewonnen wer-
den konnten.
Volker Hess referierte kurzweilig zum 
Thema Vorsorgevollmacht. Er machte 

deutlich: „Wichtig ist, dass man später 
ablesen kann, was Sie möchten.“ Eine 
Vorsorgevollmacht greife in dem Fall, 
in dem „mensch“ nicht mehr einwilli-
gungsfähig sei: Die Vorsorgevollmacht 
werde bestenfalls in geistig gesunden 
Tagen geschrieben, aber nicht zwangs-
läufig gleich weitergegeben.
Bei der Patientenverfügung gehe es rein 
um medizinische Maßnahmen, hob 
Hannah Mogg hervor. Das Bundesjus-
tizministerium empfehle inzwischen, 
Textbausteine zu nutzen. Sie sagte: „Je 
genauer man es formuliert, desto besser 
kann man es später nachvollziehen.“ Im 
Notfall gelte eine Patientenverfügung 
übrigens nicht.
Beide Berufsbetreuenden ließen zum 
Abschluss keine Fragen offen.

VdK Ortsverband Todtnau-Schönau
„Full House beim Vorsorge-Vortrag“
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Schützengesellschaft Todtnau 1486 e. V.
Firmen-Pokal-Schießen 2025
– morgen Siegerehrung im Schützenhaus
Morgen, am Samstag, den 24. Mai 2025  
um 20.00 Uhr  findet die Siegerehrung 
des Firmen-Pokal-Schießen im Schüt-
zenhaus statt. Die Tombola ist gerichtet, 
auch für Unterhaltung und das leibliche 
Wohl ist bestens gesorgt. Selbstverständ-
lich kommt der Barbetrieb auch nicht zu 
kurz.

Wir laden alle Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer mit Begleitung zu dieser Ab-
schluss-Veranstaltung recht herzlich ein.
Der Eintritt ist für alle frei! Die Schüt-
zengesellschaft freut sich auf Sie.
 
 

Tennisclub Todtnau e. V.
Punktspiele vom 
Wochenende
Hartheim – Herren 40     		   3-6
Rümmingen – Herren     		   8-1

Herren 40 mit nächstem Coup
Die Herren 40 sind auf dem Vormarsch,  
der Abstieg wurde endgültig abgewen-
det. In Hartheim hingen die Trauben im-
mer sehr hoch. Nach Siegen von Domi-
nik Stübler, Bernd Ganzmann und auch 
des erstmals nach Jahren wieder einge-
setzten Spielers Thomas Hoyer hatten 
wir 3 Punkte nach den Einzeln auf dem 
Konto. Dass dann alle 3 Doppel punk-
teten, ist ebenfalls eine Überraschung. 
Bernd Pfefferle mit Heri Wunderle und 
auch die Duos Stübler/Hoyer und Bernd 
Ganzmann/Manu Biondi machten den 
Sieg klar. Nun hat man mit dem Abstieg 
nichts mehr zu tun. Am Samstag wartet 
der Top-Favorit aus Lörrach, bleibt ab-
zuwarten, in welcher Besetzung Lörrach 
antritt.

Unsere Herren SG war in Rümmingen 
chancenlos.
Am Samstag findet das vermutlich ent-
scheidende Spiel um den Aufstieg unse-
rer Herren 50 statt – Tabellenführer 
gegen Tabellenzweiter.

Vorschau
Samstag, 24. Mai 2025, 14.00 Uhr  
Herren 50 – Heitersheim (in Todtnau)
Samstag, 24. Mai 2025, 9.30 Uhr 
Herren 40 – Lörrach (in Falkau)

Neueste Infos auf unserer Homepage    
www.tc-todtnau.info

SC Todtnauberg e. V. – Mountainbike
Mountainbike-Kids üben gemeinsam 
für das freie Gelände
Die Mountainbike Kids des SC Todtnau-
berg treffen sich montags um 17.15 Uhr 
am Radschert in Todtnauberg. Bevor 
es ins Gelände geht, werden Übungs-
hindernisse unter Anleitung „unter die 
Räder genommen“. Jedes Kind im Al-
ter ab 6 Jahren mit einem 20-Zoll-Kin-
der-Mountainbike, das zwei erreichbare 

Bremsen am Lenker hat (keine Rück-
trittbremse!), ist willkommen.
Die Ungeübteren bleiben am Übungs-
platz und die Mutigeren befahren das 
Longhorn-Übungsgelände mit Pump-
track und Jumpline.
Kette rechts (wie die Mountainbiker sa-
gen) und los!

Foto links oben: Für die Anfänger sind 
leichte Hindernisse aufgebaut, die mit 
Hilfestellung und Trainer sicher erfahren 
werden
 
Foto links unten: Es dauert oft nicht lange 
und Können und Mut vollbringen schon 
beachtliche Sprünge. Der Kameramann 
konnte den 8-Jährigen, der hier springt, 
schon nicht mehr ins Bild bekommen



Nr.21-2025				              Todtnauer Nachrichten 					     Seite 19

SC Todtnauberg e. V. – Mountainbike
Emily und Josefine starten durch! 

Emily Mehltretter – Emily startet auch 
in der Bayernliga, der Heimat des Ghost 
Junior Teams. Diese Serie umfasst 4 
XCO-Rennen und einen Athletiktest 
zu Beginn der Saison. Das Rennen in 
Waldkirchen am 4. Mai 2025 zeigte, dass 
Emily ihre Leistung abrufen kann und 
sich das Wintertraining auszahlt. Die 
Strecke lag ihr, sie fand schnell ihren 
Rhythmus, und so konnte Emily souve-
rän als 1. ins Ziel fahren.
Eine Woche später war Emily am Start in 
Österreich beim Ötztaler MTB Festival 
in Haiming. Am Start waren Bikerinnen 
aus sieben verschiedenen Nationen. Sie 
hatte Spaß an der anspruchsvollen Stre-
cke, und nach einem starken Rennen be-
legte sie einen ausgezeichneten 4. Platz.  
Herzlichen Glückwunsch! Bayern-Liga – Emily auf Platz 1 Emily auf Platz 4 in Österreich
Josefine Huber – Am 10. Mai 2025 fand 
in Münsingen im Rahmen der Albgold 
Juniors Trophy auch die Baden-Würt-
tembergische Meisterschaft im Short 
Track statt. Beim Short Track wird nach 
11 Minuten Rennzeit die letzte Runde 
eingeläutet. Kurz vor dem Start wurde 
es noch stressig, da sich Josefine beim 
Warmfahren einen Platten geholt hat-
te. Josefine hatte richtig Spaß mit dem 
Short Track, ihre erste Erfahrung mit 
diesem Wettkampfformat. Sie kam gut 
ins Rennen, und die Strecke lag ihr, so-
mit konnte sie technisch sauber ein kon-
stantes Rennen fahren. Glücklich kam 
sie als  Dritte in der AK U17 ins Ziel. 
Gratulation!	

Josefine auf Platz 3 … … und konzentriert im Short Track

Förderverein zur Förderung
und Pflege des Schwimm- 
sports in Todtnauberg e. V.
Letzter Arbeitsein-
satz vor Öffnung
Morgen, am Samstag, den 24. Mai 
2025 um 10.00 Uhr treffen wir uns im 
Schwimmbad, um die letzten Vorbe-
reitungen zu treffen. Über viele fleißige 
Hände würden wir uns sehr freuen. Für 
eine Stärkung nach getaner Arbeit ist 
wieder gesorgt. Wir sehen uns dort! 
Eure Vorstandschaft

Stadt Todtnau
Das Schwimmbad Todtnau öffnet!
Das Schwimmbad Todtnau wird am 
Samstag, den 31. Mai 2025 zur Som-
mersaison 2025 eröffnet. Sollte es am 

Starttag weiterhin kühl sein, wird das 
Bad für einen halben Tag geöffnet – 
„Slow opening!“ 
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Damen Bezirksoberliga
Trikot-Tag in Schulen und Kitas
Die HandballerInnen des TV Todtnau 
zeigten an diesem Tag ihre große Begeis-
terung für den Handballsport, indem sie 
mit ihren Vereinstrikots zur Schule/Kita 
gingen. Mit einer tollen Beteiligung von 
knapp 50 Kindern war der Handball-
nachwuchs des TV Todtnau z. B. in der 
Grundschule Todtnau oder im Gymna-
sium Schönau farbenfroh vertreten.
 Wir hoffen, dass wir durch diese Aktion 
in nächster Zeit weitere neue Handballe-
rInnen begrüßen dürfen! 

Herren Bezirksoberliga
Marco Suevo sagt auf Wiedersehen! 
Nach zwei bewegten Jahren als Trainer 
und Spielertrainer unserer Handball-
Herren in der Bezirksoberliga verab-
schieden wir uns zum Saisonende von 
Marco Suevo. Mit viel Herzblut, Enga-
gement und Fachwissen hat Marco das 
Team geprägt und wichtige Impulse ge-
setzt – sportlich wie menschlich.
Trotz vieler Verletzungen und personel-
ler Engpässe hat er nie aufgegeben und 
stets das Beste aus der Mannschaft her-
ausgeholt. Der ganz große Erfolg blieb 
leider aus, aber Leidenschaft und Ein-
satzbereitschaft waren immer da.
Nun hängt Marco nicht nur die Trai-
nerbank, sondern auch seine Handball-
schuhe – vorerst – an den Nagel. Schön 
zu wissen: Im Hintergrund der Hand-
ballabteilung wird er uns in der einen 
oder anderen Form erhalten bleiben.
Danke für alles!
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Damen Bezirksoberliga
Auch Max Eckert verabschiedet sich! 
Nach zwei Jahren als Trainer der Da-
menmannschaft des TV Todtnau ver-
abschiedet sich Max Eckert zum Saison-

ende.Vor zwei Jahren übernahm er das 
Team in der Landesliga. Die Saison ge-
staltete sich schwierig – zahlreiche Spie-

lerinnen aus der damaligen B-Jugend 
wurden neu in die Mannschaft integ-
riert. Der Umbruch war groß, und am 
Ende musste man den Abstieg in die Be-
zirksoberliga hinnehmen. Zur aktuellen 
Saison wurde der Kader weiter verjüngt. 
Acht A-Jugendspielerinnen rückten in 
die Mannschaft auf. Doch dem Team 
gelang es eine überzeugende Saison zu 
spielen – mit nur vier Verlustpunkten 
sicherte sicherte man sich souverän die 
Meisterschaft in der Bezirksoberliga und 
somit den direkten Wiederaufstieg! 
Der Abschied ist auch deshalb beson-
ders, weil Max Eckert viele der Spiele-
rinnen seit der D-Jugend begleitet hat 
– insgesamt rund sieben Jahre lang. In 
dieser Zeit wurde man zweimal Kreis-
liga-Meister (D- und C-Jugend) und 
spielte zwei Jahre in der Südbadenliga 
(B-Jugend). 
Der Verein bedankt sich herzlich bei 
Max für sein langjähriges Engagement! 

C-Jugend männlich 
Qualifikationsturnier in Todtnau
C-Jugend m. – HSG Dreiland III 25:5
C-Jugend m. – Freiburger FT 1844 26:20
C-Jugend m. – JSG Dreiland II 21:17

Am letzten Sonntag fand das diesjährige 
Qualifikationsturnier der männlichen 
C-Jugend für die Bezirksoberliga in hei-
mischer Halle statt. Es gab 2 Gruppen à 
3 Mannschaften. Nach der Gruppenpha-
se spielten die jeweils Zweitplatzierten 
und die jeweils Erstplatzierten der bei-
den Gruppen gegeneinander.
Die TVT-Jungs mussten verletzungsbe-

dingt auf Finn verzichten, und Philipp 
Zimmermann wechselte nach Saisonen-
de zu den Kadetten Schaffhausen. Daher 
rückten Nick und Julian aus der eigenen 
D-Jugend nach. Das erste Spiel gegen 
die dritte Mannschaft der HSG Dreiland 
gewann man souverän mit 25:5 nach 30 
Minuten (2 x 15 Min.). Die HSG Drei-
land 3 spielte mit den frisch gebackenen 
C-Jungs, was es unseren Jungs deutlich 
vereinfachte zum Torerfolg zu kom-
men.Das zweite Spiel der Gruppenpha-
se wurde fast 3 Stunden später als das 

erste Spiel angepfiffen. Für die Trainer 
hieß es, die Konzentration wieder hoch-
zubekommen, um auch das zweite Spiel 
gegen die Freiburger TS 1844 für sich 
zu entscheiden. Ganz so deutlich wie 
die erste Partie wurde es nicht, aber mit 
26:20 ging auch das Spiel an den TVT.
Somit zog man als Gruppenerster ins 
Finale gegen die HSG Dreiland 2. Das 
Spiel war eines Finale würdig. Beide 
Mannschaften schenkten sich nichts und 
kämpften um jeden Ball. Mit 5:0-Zeit-
strafen auf Todtnauer-Seite entschied 
man dieses Duell im negativen Sinne 
für sich. Dennoch konnte sich die HSG 
nicht eindeutig absetzen. Zur Halbzeit 
stand es 8:7 für den TVT. Diesen hauch-
dünnen Vorsprung konnte man im Lau-
fe der zweiten Halbzeit Stück für Stück 
ausbauen, und nach 30 Minuten stand 
ein 21:17 Sieg für den TVT auf der An-
zeigetafel.
Durch die drei Siege qualifizierten sich 
die C-Jungs für die Bezirksoberliga in 
der nächsten Saison. Es war eine klas-
se Mannschaftsleistung und von jedem 
Einzelnen, seien es die D-Jungs, die sich 
super integriert haben, oder Mohamed, 
der auf einer anderen Position spielte. 
Todtnaus bester Werfer war Bastian mit 
insgesamt 36 Toren in 3 Spielen.
Weiterhin bedanken wir uns für die tolle 
Unterstützung von der Tribüne und ver-
abschieden uns in die Spielpause, um 
Kraft und Energie zu tanken.
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Freitag, 23. Mai 2025
12.00 Uhr – B-Jugend
SG Rebland 2 – SV Todtnau                    

Samstag, 24. Mai 2025
ab 10.00 Uhr – F-Juniorenturnier
in Fahrnau
ab 10.00 Uhr – G-Juniorenturnier
in Haagen
ab 12.00 Uhr – E-Juniorenturnier
in Zell

13.00 Uhr – C-Jugend
SG Schönau/Todtnau – SG Rebland
in Schönau         
13.15 Uhr – D-Jugend
SV Todtnau – SV Schwörstadt                        
        
Sonntag, 25. Mai 2025

12.15 Uhr – Herren II
TuS Kl. Wiesental 2 – SV Todtnau 2                 

15.00 Uhr – Herren
SV Todtnau 1 – TIG Rheinfelden                           

17.00 Uhr – A-Jugend
SG Schönau/Todtnau – JFV Region 
Rheinfelden      

Montag, 26. Mai 2025                                      
17.30 Uhr – D-Jugend
SV Todtnau – SG Hauingen    

Donnerstag, 29. Mai 2025         
14.30 Uhr – C-Jugend
SG Schönau/Todtnau – SG Union Alb-
bruck (in Schönau)                                           

17.00 Uhr – Herren
SG Nollingen/Degerf. – SV Todtnau 1        

Vorschau

Herren I
SG Grenzach-Wyhlen – SV Todtnau 1  2:0
Nach einer ereignisarmen ersten Halb-
zeit gelang den Gastgebern nach einem 
Freistoß kurz vor der Pause mit dem 
ersten gefährlichen Torschuss die Füh-
rung. Im zweiten Abschnitt konnte man 
die wenigen guten Möglichkeiten auf 

Todtnauer Seite nicht nutzen, und die 
Gastgeber kamen mit der zweiten guten 
Chance zum 2:0. Auf Todtnauer Seite 
brachte man danach leider auch nichts 
Zwingendes mehr zustande, sodass man 
mit einer weitere Auswärtsniederlage 

die Heimreise antreten musste.
Es spielten: L. Branca – M. Schubnell (78. 
M. Kupferschmidt), M. Kaiser, M. Ritter, 
M. Fiedel (55. E. Wasmer), L. Wunder-
le, J. Eckert, T. Gerspacher, S. Weber, S. 
Dummin (66. M. Rasch), T. Böhler

C-Jugend
SV BW Murg – SG Schö./Todtnau       1:5
Torschützen: Phil Marquardt (3), Carlo 
Wunsch und Jonas Dreier

B-Jugend
TuS Binzen 2 – SG Todtnau/Schö.       4:1
Torschütze: Yannik Köpfer

A-Jugend
SG Zell – SG Schönau/Todtnau                7:0

Damen
FC Schönau – SV Todtnau                  2:1
In einer guten ersten Hälfte konnte man 
durch Lisa Mühl die verdiente Füh-

rung erzielen. Zahlreiche weitere große 
Möglichkeiten blieben leider ungenutzt.
Im zweiten Abschnitt wendete sich das 
Blatt. Schönau kam besser ins Spiel, 
während auf Todtnauer Seite nicht mehr 
viel zustande kam. 

Herren II 
SV Todtnau 2 – Spvgg. Utzenfeld      0:3
Beide Teams vergaben im ersten Ab-
schnitt zahlreiche gute Möglichkeiten. 
In der zweiten Halbzeit nutzten die 
Gäste dann Todtnauer Defensivfehler 
aus und kamen zu  drei Toren, während 
Todtnau offensiv nicht mehr viel zustan-
de brachte.

Weitere Ergebnisse 

Der Südbadische Fußballverband ehrte 
kürzlich Florian Keller als Ehrenamts-
sieger im Bezirk Hochrhein. Die Ehrung 
würdigt nicht nur seine persönlichen 
Verdienste, sondern vor allem das un-
ermüdliche Engagement der gesamten 
Vorstandschaft des Vereins. Die Ge-
samtvorstandschaft des SV Todtnau 
ist für eine Vielzahl an Projekten und 
Initiativen verantwortlich, die den Ver-
ein lebendig und zukunftsfähig halten. 
Diese Auszeichnung ist ein Zeichen der 
Wertschätzung für die wertvolle Arbeit 
aller Ehrenamtlichen im Verein. 

Neben einer Urkunde konnte sich der 
SV Todtnau auch über zwei neue Mi-
ni-Tore und einen Satz Trainingsbälle 
freuen, die bei der Ehrung von der Be-
zirksvorsitzenden Katharina Keßler 
überreicht wurden.
Der SV Todtnau bedankt sich herzlich 
bei allen ehrenamtlichen Trainern, Be-
treuern und Vorstandsmitgliedern für 
ihre stetige Unterstützung und freut sich 
auf viele weitere erfolgreiche Jahre der 
Zusammenarbeit.
 
 

SBFV ehrt den SV Todtnau für
Ehrenamtliches Engagement

Die nächste Ausgabe TN 22 erscheint 
am Freitag, den 30. Mai 2025 wie ge-
wohnt. Aufgrund des Feiertags am 
Donnerstag, den 29. Mai 2025 (Christi 
Himmelfahrt) verkürzt sich jedoch der 
Produktionsablauf, daher: 
• Redaktionsschluss am Montag, den 
26. Mai 2025 um 16.00 Uhr! 
• Anzeigenschluss am Montag, den 26. 
Mai 2025 um 16.00 Uhr! 

Redaktionsschluss 
& Anzeigenschluss 
Christi Himmelfahrt


